
2 Millionen fotadratmctor i n Wlon.

v/ie vor einigen Tagen gemeldet worden ist,hat Bürgermeister
Richard Schmitz verfügt,dass eine Anzahl von im Wald - und Wiesengürtel
gelegenen,der Stadt eigene Wiesen der Bevölkerung als frei zugängliche
Lagerwiesen zur Verfügung gestellt werden . Diese Aktion,die dazu bestimmt
ist,allen jenen , die ihren Urlaub in Wien verbringen müssen,die Möglich¬
keit einer billigen Erholung zu bieten,erfährt nun eine wertvolle Bereiche¬
rung durch den auf Ersuchen des Bürgermeisters von der Donauhoph wasser -
i !£ iiHi 2 konkur ^ iz gefassten dankenswerten Beschluss , auch das Inundations -
Ägd.kgj . .,.Q.

e jdg£ Jjoj ' d^ ĝ bund Ostbahnbr ücke für Lager -
D i0 Stadt Wien kommt dadurch in die

Lage , den zur Zeit der Brennstoffnot in den ersten Nachkriegsjahren ab-
geholzten Auwald wenigstens in Gestalt einzelner ncra anzupflanzender Baum¬
gruppen teilweise wieder ersetzen zu können.

Das Inundationsgebiet bietet heute gar keinen Schatten und
stellt sich als eine kahle Grasfläche dar . Gelegentliche Baumgruppen werden
daher auch eine Verschönerung des Landwohaft « bilde * mit sich bringen.
Es worden auch mehrere Abortanlagen zur Errichtung kommen und es wird
dafür gesorgt,dass an allen jenen Donaubrücken,welche Wasserleitungsrohre
überführen,der Bevölkerung Trinkwasser zur Verfügung stehen wird.

Die Freunde der a lten Donau , und deren sind ja so viele,werden
gerne vernehmen,da ss Bürgermeister Richard Schmi tz auch die Ausgestaltung
der Ufer dieses reizenden Wasserlaufes durch Umwandlung in öffentliche
Grünanlagen anstrebt . Ein versprechender Anfang ist bereits nächst der
Floridsdorf erbrücke mit dem Ausbau des Was serparl &es im heurigen Jahr ge¬
macht worden und wird voraussichtlich in grösserer Uferlänge im Jahre
1937 fortgesetzt werden können.
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